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2 Grußwort

Liebe Leserinnen und Leser,
liebe Gemeinde,

„Alles, was ihr tut, geschehe in Lie‐
be.“ Oder, wie Martin Luther über‐
setzt: „Alle eure Dinge lasst in der 
Liebe geschehen!“ Als Trauspruch 
sind diese Worte aus dem 1.Korin‐
therbrief (16,14) beliebt, dann, wenn 
sich zwei Menschen ihre Liebe zuein‐
ander für ein ganzes Leben verspre‐
chen. Ein besonderer Moment. Doch 
wie oft scheitern Menschen an die‐
sem Versprechen! Ist es also völlig 
weltfremd, an die Liebe zu glauben?

Als Christinnen und Christen erfahren 
und bekennen wir, dass wir Fehler 
machen, Schuld auf uns laden, un‐
vollkommen sind. Umso heilsamer ist 
es, immer wieder neu in den Raum 
der uns von Gott gewährten Liebe 
einzutreten und uns durch sie be‐
stimmen, uns in unserer Haltung 
durch sie prägen zu lassen. Was das 
konkret bedeutet?

Dass ich in den oft verwickelten und 
ambivalenten Grenz- und Entschei‐
dungssituationen meines Lebens so 
etwas wie Prüffragen stelle: “Aus wel‐
chem Grund, mit welcher Motivation 
handele ich so – oder anders? Was 
treibt mich an? Was orientiert mich? 
Was ist mein Leitstern?“

Unser Handeln kann durch Machtstre‐
ben in Gang gesetzt werden, wie wir 
an der russischen Föderation mit 
ihrem Angriffskrieg gegen die Ukrai‐
ne sehen. Menschen handeln aus Ra‐
che und Hass, wie die Terroristen der 
Hamas mit ihrem Anschlag gegen Is‐
rael. Oder aber: Wir lassen uns leiten 
durch die Liebe.

Auch sie, die Liebe, ist nämlich aktiv: 
Sie sucht nicht das Ihre. Sie lässt sich 
nicht erbittern. Sie erträgt alles. Sie 
hofft alles. Sie duldet alles. Nicht wir, 
sondern die Liebe tut das, so sagt es 
der Apostel Paulus ebenfalls im 1. Ko‐
rintherbrief (13,4-7).

Auf diese Weise wird aus dem Impe‐
rativ eine Verheißung! Der Weg ins 
Neue Jahr 2024 wird mit der Losung: 
„Alle eure Dinge lasst in der Liebe 
geschehen!“ zur Pforte in einen 
Raum, in dem die Liebe schon da und 
wirksam ist, trotz allem. Und sie bit‐
tet uns, einzutreten und uns von ihr 
bestimmen zu lassen: Tag für Tag.

In diesem Sinn wünsche ich Ihnen 
Gottes Segen und Gottes Shalom. 
Möge seine Liebe zu einem und einer 
jeden von uns der Kraft- und Wärme‐
strom sein, der uns ermutigt und be‐
fähigt, auch einander in Liebe zu 
begegnen.

Ihre Pfarrerin

    
Simone Ade-Ihlenfeld



3Kasualien

Beerdigungen Offenbach
Nov. 2023 Elfriede Straßer, geb. Laier, 90 Jahre,

bestattet in Edenkoben
Nov. 2023 Hilde Frida Wölfle, geb. Waibel, 89 Jahre,

bestattet in Kornwestheim
Dez. 2023 Kurt Messemer, 88 Jahre
Dez. 2023 Heinz Weber, 83 Jahre
Feb. 2024 Betti Vornholt, geb. Marckert, 92 Jahre
Feb. 2024 Gerhard Gillmann, 67 Jahre

Beerdigungen Ottersheim
Nov. 2023 Reinhold Scheurer, 94 Jahre
Dez. 2023 Gisela Bethge, geb. Schulz, 95 Jahre
Jan. 2024 Adolf Albert Burg, 90 Jahre
Jan. 2024 Johannes Michel, 68 Jahre

„Meine Zeit steht in deinen Händen." Psalm 31, 16

Taufen Offenbach
18.11.2023 Ida Mohnhaupt

„Denn er hat seinen Engeln befohlen, dass sie dich behüten auf all 
deinen Wegen.“ Psalm 91, 11
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Jubiläumskonfirmation im Juni 2024

Am Sonntag, 2. Juni 2024 um 10:00 möchten wir mit einem Gottesdienst in 
der Prot. Kirche Offenbach die Jubiläumskonfirmation 2024 feiern.

Goldene Konfirmation 50 Jahre: Jahrgang 1974
Diamantene Konfirmation 60 Jahre: Jahrgang 1964
Eiserne Konfirmation 65 Jahre: Jahrgang 1959
Gnadene Konfirmation 70 Jahre: Jahrgang 1954

Bitte melden Sie sich direkt im Prot. Pfarramt Offenbach,
 geben Sie Name, Adresse und Telefonnummer an.

(Tel. 06348/285 o. per Email: pfarramt.offenbach@evkirchepfalz.de)

Um möglichst viele Jubilarinnen und Jubilare zu erreichen, sind wir auf Ihre 
Mithilfe angewiesen. Wenn Sie noch Kontakt zu Mitkonfirmierten haben, 
geben Sie die Einladung zur Jubiläumskonfirmation weiter und bitten darum, 
sich direkt mit Frau Pfarrerin Ade-Ihlenfeld in Verbindung zu setzen. Wenn Sie 
ein Mittagessen oder Kaffeetrinken nach dem Gottesdienst organisieren 
möchten, können wir Ihnen gerne beratend zur Seite stehen.

SAI

13.04.2024, 10:00 Uhr Prot. Kirche Ottersheim

Noah Bernhart
Marlon Gensheimer
Elias Hiestand

27.04.2024, 10:00 Uhr Prot. Kirche Offenbach

Keno Deißner
Colin Gensheimer
Philip Mezler

28.04.2024, 10:00 Uhr Prot. Kirche Offenbach

Lina Boßle Robin Gerstle
Melina Droll Lennox Hellwich
Tabea Erb Nico Metzger
Luisa Schreieck Bastian Schmidt

Konfirmation 2024
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Einsegnung Diakonisse Jutta Braun

Unsere Presbyterin Jutta Braun (dritte von rechts) hat ihre eineinhalbjährige 
Ausbildung zur Diakonisse im Mutterhaus in Speyer abgeschlossen. Sie wur‐
de in einem Festgottesdienst am Reformationstag, zusammen mit sieben 
weiteren Diakonen und Diakonissen, von Oberkirchenrat i.R. Manfred Sutter 
in der Dreifaltigkeitskirche in Speyer eingesegnet.

Wir gratulieren ganz herzlich und wünschen ihr alles Gute und Gottes Segen 
für diesen ehrenamtlichen diakonischen Dienst am Nächsten.

Worüber wir uns besonders freuen: Jutta Braun hat im November eine einjäh‐
rige Ausbildung zur Lektorin begonnen.

AK

Spendenaktion Brot für die Welt

Die Spenden an den Gottesdiensten an Heiligabend 2023 waren für
„Brot für die Welt“ bestimmt.

In Beiden Orten kam die Summe von fast 1100 € zusammen.
Auf Offenbach entfielen 750,64 € und auf Ottersheim 316,00 €.

Den Spendern und Spenderinnen ein herzliches Dankeschön dafür!

AK
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Am zweiten Dezemberwochenende 
fand auch in diesem Jahr wieder der 
Offenbacher Weihnachtsmarkt statt. 
Wie schon im letzten Jahr, waren wir 
wieder mit einer Hütte vertreten und 
haben an drei Tagen selbstgebackene 
Plätzchen, Apfelpunsch, heiße Scho‐
kolade und Schnaps verkauft. Trotz 
des schlechten Wetters haben wir 
tapfer die Stellung gehalten und uns 
umso mehr über jeden Besucher ge‐
freut.
An dieser Stelle möchten wir uns
herzlich bei allen freiwilligen Helferin‐
nen und Helfern bedanken, die fleißig 

gebacken, abgepackt, geschmückt, 
sowie einen Dienst in unserer Hütte 
übernommen haben und somit das 
Wochenende zu einem vollen Erfolg 
gemacht haben.
Die ca. 15 verbliebenen Plätzchentü‐
ten haben wir wieder den Bewohnern 
der Seniorenresidenz Römergarten 
gespendet, die sich riesig gefreut ha‐
ben.
Wir hoffen auch in diesem Jahr wie‐
der „unseren“ Stand auf dem Weih‐
nachtsmarkt stellen zu können.

Tanja Höfer

Rückblick Weihnachtsmarkt

Auch Weihnachten 2023 konnte unter 
Mitwirkung von 14 Mädchen und Jun‐
gen ein herausragendes Krippenspiel 
auf die Beine gestellt werden - von 
den Kindern und Jugendlichen ge‐
meinsam ausgewählt, erarbeitet und 
an mehreren Samstagen einstudiert.

Dann war es soweit: "#Froit oich" 
wurde in der gut besuchten Kirche 
aufgeführt - ein schönes Erlebnis für 
alle Besucher des GoDi und die Mit‐
wirkenden vor und hinter der Kulisse.
Jeder hat zum guten Gelingen beige‐
tragen - von der ansprechenden Ku‐
lisse über die Kostüme, für die jeder 
etwas von zu Hause mitbrachte, den 
Requisiten aus dem heimischen Fun‐
dus bis zum Riesenapplaus der GoDi-
Besucher.

Pfarrer Dr. Laux, aus der Gemeinde 
Hochstadt, hat uns an diesem Tag in 
unvergleichlicher Art hervorragend 
unterstützt, ebenso der Organist 
Thorsten Grasmück.

So wurde das 
Krippenspiel 
zu etwas Be‐
sonderem - 
kostbar in un‐
serer Zeit.
Ein herzliches 
Dankeschön 
an alle, die 
vor und hinter 
den Kulissen 
dazu beigetra‐
gen haben.

Nina Williams

Krippenspiel 2023
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Kinderferienwoche 2024 - Kifewo 2024
für sieben bis zwölfjahrige Kinder

Vom 12.08. bis 16.08. 2024  in der Lukaskirche.

Von da aus starten wir unsere Ausflüge und machen aber auch verschiedene 
kreative Aktionen  in der Lukaskirche.

Das Thema ist noch top secret…. Lasst euch überraschen.

Zeitlicher Rahmen meistens von 14.00 – 18.00 Uhr.

Geleitet wird diese Woche von einem erfahrenen und eingespielten Team.  

Vormerken! Anmeldung nach Pfingsten

Infos :
Andrea Krauß, Gemeindepädagogin, GPD LD
Dresdener Str.109, Lukaskirche
76829 Landau
andrea.krauss@evkirchepfalz.de
Tel: 0152 -29273986
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Auch in diesem Jahr feierten wir ei‐
nen Familiengottesdienst in unserer 
Kirche.

Zum Gottesdienst unter der Leitung  
von Pfarrerin Simone Ade-Ihlenfeld 
trat dann auch ein großes Aufgebot 
an. Sechs Kinder für das Krippen‐
spiel, sowie unser Chor ‚Unisono‘.
Das Krippenspiel mit dem Titel „Die 
Konferenz der Sterne“ wurde von Jen‐
ny Ruf ausgewählt und einstudiert.
Die beteiligten Kinder und die Gottes‐
dienstbesucherInnen hatten sichtlich 
Spaß an der Vorstellung.

Hierfür herzlichen Dank!

Die Geschichte handelte von den 
Sternen, die sich kurz vor der bevor‐
stehenden Geburt von Jesus zu einer 
Konferenz trafen, welche der Mond 
einberufen hatte.

Er möchte einen Stern bestimmen, 
der als Weihnachtsstern über der 
Krippe leuchten wird. Selbstverständ‐
lich möchten viele Sterne diese be‐
sondere Rolle übernehmen und es 
kommt zu der ein oder anderen Strei‐
terei zwischen den Sternen. So prahl‐
ten alle mit ihren Vorzügen: „Ich bin 
der schnellste!“, „Ich bin der hells‐
te!“, „Ich bin der größte!“, „Ich bin 
der mutigste und stärkste!“ und „Ich 
verstrahle einen goldenen Glanz!“.

Dann gelang es dem kleinsten der 
Sterne den Streit zu schlichten. Er 
schlug vor, dass alle fünf nach Beth‐
lehem ziehen sollen, da ja alle wich‐
tig sind. Das hielten die anderen für 
eine gute Idee und bestimmten dann 
sogar den kleinsten Stern als ihren 
Anführer.

Bis heute erzählen sich die Menschen 
von diesem besonderen Stern, dem 
Weihnachtsstern von Bethlehem. Er 
begleitet uns durch den Advent und 
zeigt uns mit Herz und Verstand den 
Weg zur Krippe mit dem Gotteskind.

Der Gottesdienst war damit für alle 
Teilnehmenden ein gelungener Start 
für die anschließende Feier zu Hause 
im Kreis der Familie.

An Kollekte und Spenden für "Brot für 
die Welt" gingen rund 316 EUR ein. 

Vielen Dank an die Spender.
AB

Weihnachten – Rückblick auf den Familiengottesdienst
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Martinusmarkt – Wir danken allen Helfern und Unterstützern!

Am ersten Adventswochenende - von 
Samstag, den 02. bis Sonntag, den 
03. November 2023 - fand in Otters‐
heim der Martinusmarkt auf dem 
Dorfplatz statt.
In diesem Jahr gab es hier allerdings 
eine angenehme Neuerung. Den Be‐
schickerInnen und BesucherInnen 
stand erstmals das, vom Musikverein 
erweiterte und zum Musikerheim um‐
gebaute, ehemalige Feuerwehrhaus 
zur Verfügung. Vor allem für die Gäs‐
te an den Abenden ein willkommener 
Platz zum Aufwärmen.
Unser Stand war einer von neun, die  
in diesen Räumlichkeiten ihre Waren 
zum Verkauf angeboten haben.

Das von unseren fleißigen Bäckerin‐
nen hergestellte Weihnachtsgebäck 
hat sich wie in jedem Jahr wieder 
bestens verkauft. Auch die Socken, 
Marmeladen, getrockneten Pilze und 
frisches Sauerkraut wurden stark 
nachgefragt. Für das Herstellen herz‐
lichen Dank an alle. Ebenfalls danken 
wir allen, die uns bei den Arbeits‐
diensten rund um und am Martinus‐
markt selbst tatkräftig geholfen 
haben. 
Und nicht zu vergessen, danken wir 
allen, die mit ihrem Kauf an unserem 
Stand unsere Kirchengemeinde un‐
terstützt haben!

AB
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Wir Erwachsene glauben schon lange 
nicht mehr an diese kleinen Helfer‐
lein und unsere Wichtel sind auch 
keine kleinen Figuren. Unsere Helfer 
sind groß, aus Fleisch und Blut und 
immer im Hintergrund ohne viel Auf‐
wand und unglaublich bescheiden für 
uns tätig.

In unserem Fall spreche ich von
Hans Georg Heß und Klaus Hoffmann.
Diese beiden sind aus der KiTa nicht 
wegzudenken.

Im Herbst haben sie aufgrund des 
neuen Schutzkonzepts Verschlüsse 
für die Toilettentüren „erfunden“ und 
montiert. Bei der Abnahme durch die 
Unfallkasse wurde diese Lösung be‐
gutachtet und als „Best Practice Bei‐
spiel"  fotografisch festgehalten.

So können andere Kindertagesstätten 
in Zukunft von dem Erfindergeist pro‐
fitieren und müssen nicht, so lange 
wie wir, nach praktikablen, bezahlba‐
ren Lösungen suchen.

Die meisten von uns sind wohlbehal‐
ten im neuen Jahr angekommen und 
der Alltag hat uns wieder im Griff.  
Unsere Kinder haben viel zu erzählen 
gehabt, von den schönen Geschen‐
ken, von Überraschungen, die ihnen 
zuteil wurden und manche haben so‐
gar ein wenig vom Feuerwerk gese‐
hen, weil sie es geschafft haben, 
wach zu bleiben.

In der KiTa haben wir gegen Ende des 
Jahres 2023 noch schnell neue 
Rauchmelder mit Funkfernbedienun‐
gen eingebaut bekommen. Und siehe 
da: ab nächstes Jahr werden diese et‐
was teureren Teile Pflicht in allen 
öffentlichen Gebäuden werden. Da 
freut es uns besonders, dass wir, wie 

schon oft, Vorreiter für die neuen 
Rahmenbedingungen sind. In diesem 
Zusammenhang bedanke ich mich 
bei unserem Presbyterium dafür, 
dass es zu uns steht und uns alles er‐
möglicht, was machbar ist.

Nun möchte ich aber gerne über 
Wichtel schreiben. Kinder lieben 
Wichtel, Zwerge, Gnome, Kobolde. 
Überhaupt sind diese kleinen Wesen, 
die sehr menschenähnlich sind, fast 
immer hilfsbereit, helfend gleich zur 
Hand und unermüdlich. Das meiste, 
was sie so für uns tun, geschieht so‐
gar unaufgefordert. Manchmal um 
die Menschen zu necken, ganz oft, 
um ihnen zu Hilfe zu eilen, den 
Menschen  wohlgefällig zu sein.

Neues aus der KiTa

Ein Wichtelgedicht für Kinder:

Wir bringen Geschenke auf unsere Weise,
wie die Wichtel sie immer schon gebracht,
wir kommen gerne heimlich, still und leise

und bringen, was Dir Freude macht!
Wir schenken, um Deine Freude zu sehen,

doch einen Wichtel zu sehen, ist nicht erlaubt –
denn eines, das musst Du verstehen –

beschenkt wird nur, wer an Wichtel glaubt!
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Die beiden werden auch gleich in 
2024 wieder für uns tätig sein und 
den verzwickten Klemmschutz an 
den unzähligen Türen innen und au‐
ßen anbringen.

Ich wünsche uns allen (Wichtel, Eh‐
renamtliche, Helfer, Freunde und Fa‐
milien) Zusammenhalt und glückliche 
Momente. Ganz nach der Jahreslo‐
sung für 2024, die mir persönlich 
sehr gut gefällt.

Ihre Martina Metz

Neues vom Förderverein
“Gemeinsam groß werden“

Seit dem 06. November 2023 hat der 
Förderverein einen neuen Vorstand. 
Auf Seite 15 des Gemeindebriefs fin‐
den Sie die Kontaktdaten des neuen 
Führungsduos.
Seit fast dreißig Jahren begleitet uns 
der Verein und unterstützt unsere Ar‐
beit durch seine Einsatzbereitschaft 
und viele schöne Aktionen. Auch die‐
sen Ehrenamtlichen können wir gar 
nicht genug danken.
Da eine Aufzählung der Namen hier 
den Rahmen sprengen würde, möch‐
te ich einfach allen danken, sei es der 
alten Vorstandschaft oder auch der 
Mitgliedschaft von vielen Familien, al‐
len Spendern von Geld und Sach‐
spenden und allen Helfern bei Ein- 
sätzen an Verkaufsaktionen und an‐
derem.
Der neue Vorstand hat sofort zu 
Weihnachten jeder Gruppe bis zu 300 
Euro für Geschenke, die in den Grup‐
pen verbleiben, zur Verfügung ge‐
stellt. Schön war, dass sich fast jeder 
Wunsch, den die Kinder auf ihre 
Wunschzettel geklebt oder im Stuhl‐

kreis beschlossen haben, erfüllt wer‐
den konnte.
Auch das Kochen von Marmelade und 
der Verkauf dazu konnte vom neuen 
Vorstand bewältigt werden. Im Januar 
werden wir einen Verkaufsstand mit 
frischen Waffeln am Wasgau Markt 
haben und die Kassen weiter auffül‐
len. 

Was mich besonders freut ist, dass 
der neue Elternbeirat mit der neuen 
Vorstandschaft gemeinsam plant, ein 
Zirkusfest für die Kinder zu organisie‐
ren. Im September wird es dann so‐
weit sein, dass die Eltern ein Fest 
gestalten und das Team nicht arbei‐
ten muss, sondern mit den Kindern 
die Spiele genießen kann und tat‐
sächlich bei so einer Aktion auch mal 
Zeit für Gespräche mit den Eltern und 
anderen Besuchern haben wird. Die‐
se Kooperation ist wunderbar für alle 
Beteiligten. Denn auch der Elternbei‐
rat hat uns schon immer unterstützt 
und mit uns gemeinsam für die Ent‐
wicklung unserer Einrichtung Sorge 
getragen.

Ihre Martina Metz
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„…durch das Band des Friedens“ 
– so ist der Gottesdienst zum Weltge‐
betstag (WGT) 2024 aus Palästina 
überschrieben. Dieser Titel greift den 
zentralen biblischen Text des diesjäh‐
rigen WGT aus dem Brief an die Ge‐
meinde in Ephesus auf: „Der Frieden 
ist das Band, das euch alle zusam‐
menhält“ (Eph. 4,3).
Die Gottesdienstordnung aus Palästi‐
na für den WGT 2024 ist vor dem 
7.Oktober 2023, dem brutalen Angriff 
der Hamas und der sich daraus ent‐
wickelnden kriegerischen Auseinan‐
dersetzungen, entstanden. Deshalb 
hat sich das deutsche Komitee im No‐
vember 2023 entschlossen, seine ur‐
sprünglich vorliegende Druckfassung 
zurückzuziehen und eine neue zu er‐
stellen. Intensive Gespräche mit dem 
palästinensischen Komitee haben da‐
zu stattgefunden.
Die biblischen Texte in der Gottes‐
dienstordnung, besonders Psalm 85 
und Epheser 4, 1-7, können auch in 
der aktuellen Situation tragen. Mit ih‐
nen kann für Gerechtigkeit, Frie‐
den und die weltweite Einhaltung der 
Menschenrechte gebetet werden. 
Die Geschichten der drei Frauen in 
der Gottesdienstordnung geben Ein‐
blick in Leben, Leiden und Hoffnun‐
gen in den besetzten Gebieten. Sie 
machen deutlich, wie Menschen aus 
ihrem Glauben heraus Kraft gewin‐
nen, sich für Frieden zu engagieren. 
Ihre Erzählungen sind eingebettet in 

Lieder und Texte, die den Wunsch 
nach Frieden und Gerechtigkeit und 
vor allem die Hoffnung darauf aus‐
drücken.
Am 1. März 2024 wollen Christen und 
Christinnen weltweit mit den Frauen 
des palästinensischen Komitees be‐
ten, dass von allen Seiten das Men‐
schenmögliche für die Erreichung 
eines gerechten Friedens getan wird. 
Schließen auch Sie sich am 1. März 
2024 über Länder- und Konfessions‐
grenzen hinweg mit anderen Christen 
und Christinnen zusammen, um auf 
die Stimmen von Frauen aus Palästi‐
na und ihre Sehnsucht nach Frieden 
in der Region zu hören und sie zu tei‐
len.

AK

Gottesdienste zum Weltgebetstag am Freitag, 1. März 2024

Offenbach:   18:00 Uhr im Ernst-Gutting-Haus

Ottersheim: 17:00 Uhr Bürgerhaus, anschl. landestypisches Essen  z. Probieren

WELTGEBETSTAG AUS PALÄSTINA
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Regionaler Kinder-
kirchentag

am 16. März 2024
für Kinder von fünf bis zehn Jahren

Offenbach, Prot. Gemeindehaus, 
Enggasse 22

von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr

Wir reisen in das 
Weltgebetstagsland

Palästina

Programm:
bis 13:50 Uhr Ankommen
14:00 Uhr Begrüßung

In Spiel, Bewegung, Basteln, Lie‐
dern, Essen und Biblischer Ge‐
schichte lernen wir etwas vom 
Leben palästinensischer Kinder 
kennen.

17:00 Uhr gemeinsamer Abschluß

Anmeldung: ab sofort

Wir freuen uns wenn Du kommst!
Das Vorbereitungsteam

Wir bitten um einen Beitrag von 5 €

Nähere Infos:
Gemeindepäd. Andrea Krauß, GPD LD
Tel.: 0152 292 739 86
andrea.krauss@evkirchepfalz.de

EINSTIMMUNG IN DIE PASSIONSZEIT

Herzliche Einladung: zu Gespräch und Austausch nach einem Input
Mittwoch, 13.März 2024 Prot. Lukaskirche, Dresdener Str.109

Das Team der Dekanats Frauenarbeit Landau
Infos und Rückmeldung bei Gerlinde Meyer, Tel: 52175

Über Kuchenspenden freuen wir uns

Es laden ein:
Prot. Frauenarbeit im Kirchenbezirk Landau,
Frauenarbeit der Evang. Kirche der Pfalz,
Evang. Arbeitsstelle Bildung und Gesellschaft
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